
Toprope-Klettern - gar nicht so sicher  

Besonders an künstlichen Kletteranlagen 

Seit Herbst 1989 haben die Münchner eine 
öffentlich zugängliche künstliche Kletteranlage 
großen Stils. Mit 1600 Quadratmetern Kletter­
fläche war sie bei Drucklegung die weltweit 
größte künstliche Anlage. Sie steht in Mün­
chen-Thalkirchen und erfreut sich großer 
Beliebtheit. An manchen Tagen wurden dort 
schon bis über 300 Kletterer gezählt. Nicht 
ganz ohne Stolz wies der Alpenverein die 
Stadtväter darauf hin, daß sich die Investitio­
nen gelohnt haben: Keine Sportanlage in ganz 
München ist derart gut besucht wie die 
Kletteranlage in Thalkirchen. 

Der erste Unfall ließ nur ein knappes halbes 
Jahr auf sich warten. Zum besseren Seilumlen­
ken beim Toprope-Sichern befindet sich ober­
halb der Wände ein stabiles Geländer aus 
sechs Zentimeter dickem Metallrohr. Eine 
Seilschaft hatte über dieses »Umlenkrohr« 
toprope-gesichert und wollte abbauen. Der 
Kletternde befand sich oben am Geländer, 
nahm das Seil vom »Umlenkrohr« - und 
stürzte plötzlich, zum großen Erstaunen seines 

In München-Thalkirchen ... 
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